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©  (Tief)kühlmöbel  (1),  welches  nach  vorne  hin  of- 
fen  ist  und  entlang  der  geöffneten  Frontseite  einen 
von  oben  nach  unten  strömenden  Kühlluftschleier 
aufweist,  wobei  der  Hauptstrom  des  durch  das  Rück- 
luftgitter  (3)  in  den  Rückluftkanal  (4)  unterhalb  des 
Warenraumbodens  (5)  eintretenden  Kühlluftschleiers 
(2),  vorzugsweise  75  bis  95  %  der  durch  das  Rück- 
luftgitter  (3)  strömenden  Kühlluftschleiermenge, 
durch  den  Rückluftkanal  (4)  zu  dem  im  Rückraum 
oder  im  Deckenbereich  des  (Tief)kühlmöbels  (1)  an- 
geordneten  Ventilator  (6)  und  ein  Nebenstrom  des 
Kühlluftschleiers  (2)  durch  das  Rückluftgitter  (3)  in 
einen  ersten  Hilfskanal  (7),  anschließend  unterhalb 
des  Rückluftkanalbodens  bzw.  unterhalb  des  (Tief)- 
kühlmöbelbodens  (8)  und  durch  einen  zweiten  Hilfs- 
kanal  (9)  zu  dem  Ventilator  (6)  strömt. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  (Tief)kühlmöbel,  wel- 
ches  nach  vorne  hin  offen  ist  und  entlang  der 
geöffneten  Frontseite  einen  von  oben  nach  unten 
strömenden  Kühlluftschleier  aufweist. 

Herkömmliche  (Tief)kühlmöbel  weisen  im  Bo- 
denbereich  eine  Isolation  auf,  um  ein  unerwünsch- 
tes  Eindringen  von  warmer  Umgebungsluft  in  das 
(Tief)kühlmöbel  zu  vermeiden.  In  der  Regel  wird 
die  Bodenbaugruppe  eines  (Tief)kühlmöbels 
dampfdiffusionsdicht  isoliert.  Die  Stärke  der  Isola- 
tionsschicht  wird  mindestens  auf  den  Außentau- 
punkt  ausgelegt. 

Bei  (Tief)kühlmöbel,  welche  nach  vorne  hin 
offen  sind  und  entlang  der  geöffneten  Frontseite 
einen  von  oben  nach  unten  strömenden  Kühlluft- 
schleier  aufweisen,  kommt  es  aufgrund  der  Strö- 
mungen  vor  den  freien  Auslageböden  zu  einer 
technisch  unvermeidbaren  Verwirbelung  des  Kühl- 
luftschleiers  mit  der  Raumluft.  Die  dabei  gebildete 
sogenannte  Mischluft  fällt  im  unteren  Bereich  des 
(Tief)kühlmöbels  nutzlos  aus  dem  Möbel  in  den 
Verkaufsraum. 

Ziel  und  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung 
ist  es,  die  Nachteile  des  Standes  der  Technik  zu 
vermeiden. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  der  Hauptstrom  des  durch  das  Rückluftgitter  in 
den  Rückluftkanal  unterhalb  des  Warenraumbodens 
eintretenden  Kühlluftschleiers,  vorzugsweise  75  bis 
95  %  der  durch  das  Rückluftgitter  strömenden 
Kühlluftschleiermenge,  durch  den  Rückluftkanal  zu 
dem  im  Rückraum  oder  im  Deckenbereich  des 
(Tief)kühlmöbels  angeordneten  Ventilator  und  ein 
Nebenstrom  des  Kühlluftschleiers  durch  das  Rück- 
luftgitter  in  einen  ersten  Hilfskanal,  anschließend 
unterhalb  des  Rückluftkanalbodens  bzw.  unterhalb 
des  (Tief)kühlmöbelbodens  und  durch  einen  zwei- 
ten  Hilfskanal  zu  dem  Ventilator  strömt. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  (Tief)kühlmöbel 
wird  nunmehr  nicht  der  gesamte  durch  das  Rück- 
luftgitter  in  das  (Tief)kühlmöbel  eintretende  Kühl- 
luftschleier  in  einem  einzelnen  Rückluftkanal  zu 
dem  Ventilator  und  gegebenenfalls  Verdampfer  zu- 
rückgeführt,  sondern  lediglich  der  "innere",  weni- 
ger  durch  die  Umgebungsluft  erwärmte  Teil  des 
Kühlluftschleiers.  Der  "äußere",  durch  Mischluft  er- 
wärmte  Teil  des  Kühlluftschleiers  wird  nach  Durch- 
gang  durch  das  Rückluftgitter  zunächst  mittels  ei- 
nes  ersten  Hilfskanales  umgelenkt  und  tritt  unter- 
halb  des  Rückluftkanalbodens  bzw.  unterhalb  des 
(Tief)kühlmöbelbodens  aus,  streicht  an  diesem  ent- 
lang  und  gelangt  anschließend  über  einen  zweiten 
Hilfskanal,  nach  vorheriger  Vermischung  mit  dem 
Kühlluftschleiers  des  Rückluftkanals,  zu  dem  Venti- 
lator  des  (Tief)kühlmöbels.  Allerdings  wird  über 
den  zweiten  Hilfskanal  nicht  mehr  die  gesamte 
unterhalb  des  Rückluftkanalbodens  entlangstrei- 
chende  Kühlluft  in  das  (Tief)kühlmöbel  zurückge- 

führt;  vielmehr  entweicht  ein  Teil  davon  aus  der 
Bodenbaugruppe  des  (Tief)kühlmöbels  in  die  Um- 
gebungsluft. 

Ein  wesentlicher  Vorteil  des  erfindungsgemä- 
5  ßen  (Tief)kühlmöbels  ist  darin  zu  sehen,  daß  im 

Bodenbereich  des  (Tief)kühlmöbels  Einlegeböden, 
Möbelfronten,  etc.  nunmehr  nicht  mehr  isoliert  aus- 
geführt  werden  müssen,  wodurch  sich  eine  erhebli- 
che  Kosteneinsparung  ergibt.  Ferner  können  die 

io  Bauteile  der  Bodenbaugruppe  servicefreundlicher 
ent-  bzw.  abnehmbar  ausgelegt  werden.  Ein  weite- 
rer  Vorteil  ist  in  der  besseren  Reinigungsmöglich- 
keit  dieser  Teile  des  (Tief)kühlmöbels  zu  sehen. 

Die  Erfindung  sowie  weitere  Ausgestaltungen 
75  davon  werden  anhand  der  Figur  näher  erläutert. 

Die  Figur  zeigt  in  Seitenansicht  den  unteren 
Bereich  eines  (Tief)kühlmöbels  1  im  Querschnitt. 
Entlang  der  nach  vorne  hin  offenen  Frontseite  fällt 
der  Kühlluftschleier  2  von  oben  nach  unten.  Von 

20  diesem  tritt  der  Hauptstrom  durch  das  Rückluftgit- 
ter  3  in  den  Rückluftkanal  4,  der  unterhalb  des 
Warenraumbodens  5  angeordnet  ist.  Der  Neben- 
strom  gelangt  durch  das  Rückluftgitter  3  in  den 
ersten  Hilfskanal  7.  Während  der  Hauptstrom  des 

25  Kühlluftschleiers  2  durch  den  Rückluftkanal  4  zu 
dem  Ventilator  6  strömt,  strömt  der  Nebenstrom 
des  Kühlluftschleiers  2  nach  Passieren  des  ersten 
Hilfskanales  7  unterhalb  des  Rückluftkanalbodens 
bzw.  unterhalb  des  (Tief)kühlmöbelbodens  8  und 

30  anschließend  durch  einen  zweiten  Hilfskanal  9 
ebenfalls  zu  dem  Ventilator  6.  Das  (Tief)kühlmöbel 
1  ruht  auf  mehreren  Stützen  10a  und  10b.  Somit 
wird  ein  Teil  des  unterhalb  des  (Tief)- 
kühlmöbelbodens  8  entlangströmenden  Kühlluft- 

35  schleiernebenstromes  aus  der  Bodenbaugruppe 
des  (Tief)kühlmöbel  1  entweichen  (dargestellt 
durch  die  Pfeile  an  den  Stützen  10a  und  10b). 

Patentansprüche 
40 

1.  (Tief)kühlmöbel  (1),  welches  nach  vorne  hin 
offen  ist  und  entlang  der  geöffneten  Frontseite 
einen  von  oben  nach  unten  strömenden  Kühl- 
luftschleier  aufweist,  dadurch  gekennzelch- 

45  net,  daß  der  Hauptstrom  des  durch  das  Rück- 
luftgitter  (3)  in  den  Rückluftkanal  (4)  unterhalb 
des  Warenraumbodens  (5)  eintretenden  Kühl- 
luftschleiers  (2),  vorzugsweise  75  bis  95  %  der 
durch  das  Rückluftgitter  (3)  strömenden  Kühi- 

so  luftschleiermenge,  durch  den  Rückluftkanal  (4) 
zu  dem  im  Rückraum  oder  im  Deckenbereich 
des  (Tief)kühlmöbels  (1)  angeordneten  Ventila- 
tor  (6)  und  ein  Nebenstrom  des  Kühlluftschlei- 
ers  (2)  durch  das  Rückluftgitter  (3)  in  einen 

55  ersten  Hilfskanal  (7),  anschließend  unterhalb 
des  Rückluftkanalbodens  bzw.  unterhalb  des 
(Tief)kühlmöbelbodens  (8)  und  durch  einen 
zweiten  Hilfskanal  (9)  zu  dem  Ventilator  (6) 
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strömt. 
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